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Allgemeine Chronik

Landesverteidigung

Landesverteidigung und Gesellschaft

Der Nationalrat hat im März eine Motion Brunner (svp, SG) "Schweizer Frischmilch für
die Schweizer Armee" angenommen. Der Landwirt wollte durchsetzen, dass den
Armeeangehörigen bei Frühstücksmahlzeiten fortan frische Milch ausgeschenkt wird
und nicht eine Pulvermilchmischung. Diese sei "enttäuschend und wässrig", so die
Einschätzung Brunners, die von 24 Mitunterzeichnenden geteilt wurde. Frische Milch
sei überdies der guten Truppenmoral zuträglich, weswegen Milchpulver ausgemustert
werden soll. Der Bundesrat entgegnete in seiner Antwort, dass angesprochenes Pulver
in einer Schokoladenmilch-Mischung noch verwendet würde, jedoch nur auf Übungen
und nicht solange die Truppe stationär untergebracht ist. Er verwies aber auch auf
einen Entscheid der Armeeführung, dass in der Regel ohnehin Schweizer Produkte zur
Verpflegung berücksichtigt werden. Die Motion unterstütze er nicht. Anlässlich der
Ratsdebatte gelang es Toni Brunner aber eine Mehrheit von seinem Ansinnen zu
überzeugen, wenngleich er zugab, dass die Wichtigkeit der parlamentarischen
Geschäfte variiere und dieses wohl nicht zu den wichtigsten gehöre. Der anwesende
Verteidigungsminister erklärte, dass vorwiegend praktische Gründe zum
Ablehnungsantrag des Bundesrates geführt hatten. Mit 112 zu 68 Stimmen kam die
Motion jedoch durch, wenn auch nicht so "einhellig", wie es sich Brunner bei seinem
Antrag gewünscht hatte. 1

MOTION
DATUM: 10.03.2016
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Toni Brunners (svp, SG) Motion Schweizer Frischmilch für die Schweizer Armee wurde
in der Herbstsession vom Ständerat beraten, erhielt dort aber weniger Sukkurs als in
der grossen Kammer. Die SiK-SR beantragte mit 10 zu einer Stimme - wie zuvor auch der
Bundesrat - die Ablehnung der Motion. Die Kommissionshaltung wurde dem Rat von
Josef Dittli (fdp, UR) vorgetragen. Das Anliegen sei bereits erfüllt, stationär
untergebrachte Truppen erhielten bereits Frischmilch und unter Umständen könne die
Abgabe von Milchpulver sinnvoll sein, gerade bei widrigen Wetterbedingungen im Feld.
Ohne weitere Diskussion wurde die Motion im Ständerat verworfen. 2

MOTION
DATUM: 08.06.2016
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Ende April beschlossen die Delegierten auf dem Sarner Landberg (OW) die Nein-Parole
zu den beiden Teilrevisionen des Militärgesetzes. Von den rund 30 Votanten hatten
sich nur sieben für die Vorlagen eingesetzt; sie wurden zum Teil ausgepfiffen. In der
Folge erregte die Abstimmungskampagne mit Särgen, Soldatenfriedhöfen,
verunstalteten Schweizerkreuzen und Militärköpfen, die von der AUNS und von einem
überparteilichen, von der jungen SVP dominierten Komitee unter der Leitung von SVP-
Nationalrat und -Vizepräsident Toni Brunner (SG) geführt wurde, die Gemüter. SVP-
Nationalrat Jürg Stahl (ZH) verlangte eine Aussprache über die ganze
Inseratenkampagne, da die SVP mit ihren Nationalräten Blocher, Fehr und Schlüer im
Stil und personell eng mit der AUNS verbunden sei. 3
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1) AB NR, 2016, S. 307 ff.; Blick, NZZ, 11.3.16
2) AB SR, 2016, S. 404 ff.; Kommissionsbericht SiK-S
3) BZ, 5.5. und 22.5.01. ; Presse vom 30.4.01.
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